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malin, stiftete im Jahre 1144 hier ein Hospital für die
am Strudel oder Wirbel, oder durch die Raubritter ver¬
unglückten Reisenden. Dieses Hospital ist jetzt in ein Orts¬
spital umgewandelt worden.

Im Jahre 1351 stiftete Herzog Albrecht von Oester¬
reich eine tägliche Messe in der ehemaligen Spitalskirche zu
St. Nikola und in Struden.

Sarmittgsteilt und die Ruine Sebuiug.
Ein Markt am linken Ufer der Donau, zu der

Pfarre St. Nikola zugetheilt. Einst bestand hier zu Sebnich,
Sebning (Sarmingstein) eine Probstei mit einer eigenen
Herrschaft und Gerichtsbarkeit. Von dieser Burg, später
Kloster, ist nur ein runder fester Thurm nahe am Ufer,
und auf dem Gipfel des Berges einige Keller und Mauer¬
trümmer übrig geblieben.

Ueber die Stiftung besagter Probstei findet man
Folgendes:

Otto von Machland, in den Urkunden des zwölften
Jahrhunderts der Edle, der Freie, der Herr von Machland
genannt, reich an Gütern, aber kinderlos, faßte den Ent¬
schluß, Gott mit einem Theile seines Reichthums Opfer
zu bringen, und, stiftete mit Einwilligung seiner Gemalin
Jutta, gebornen Gräfin von Peilstein, in seinem Jagd¬
schlöße zu Baumgartenberg ein Cisterzienserkloster. Der
Herzog Leopold von Oesterreich unterstützte ihn, und wohnte
der Auszeichnung der Klostergüter selbst bei.

Ferner stiftete Otto in dem Schlosse Sebnich eine
Versammlung religiöser Chorherren. Der Passauer Bischof
Regimbert, ein Bruder Juttas, der Gemalin Otto's, bot alle
Kräfte auf, die neue Kolonie recht väterlich zu versorgen. Da
bei ihrem Aufblühen der Klosterraum zu beschränkt wurde,
kaufte Otto demselben einen Theil des Beinwaldes, baute
in diesem Walde das neue Haus (Kloster), daher der Name
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